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Kirche und Militär
Zu dieſem Thema das leider ſchon häufig genug be

handelt werden mußte von neuem Stellung zu nehmen
nötigt der Konflikt der zwiſchen der Charlottenburger
Luiſengemeinde und dem Königin Eliſabeth Regiment
ausgebrochen iſt Man ſchreibt uns dazu von kirchlich
liberaler Seite

Bekanntlich haben am 23 Juli Offiziere die als Gäſte
mit Mannſchaften in der Luiſenkirche weilten dadurch den
Gottesdienſt geſtört daß ſie mit den Truppen lärmend ab
zogen und den Geiſtlichen Herrn Pfarrer Lic Kraatz
nötigten mehrere Minuten lang ſeine Predigt die ihnen
mißfiel zu unterbrechen Wegen dieſer eklatanten Störung
des Gottesdienſtes beantragten Gemeindekirchenrat und
Pfarrer Kraatz Beſtrafung der betreffenden Offiziere Dieſe
Beſtrafung iſt jetzt von der Militärbehörde abgelehnt
worden weil die Offiziere ſich in dem Glauben befunden
hätten dienſtlich zu ihrem Verhalten verpflichtet geweſen
zu ſein

Es kommt zwar ab und zu vor daß man als Laie ein
Urteil des Gerichtes nicht begreifen kann Aber die Ent
ſcheidung die hier getroffen worden iſt erſcheint vollkom
men unverſtändlich Und nur ſehr ſchwer wird man das Ge
fühl los daß ein Ziviliſt in ähnlichem Falle wahrſchein
lich ſtreng beſtraft worden wäre Zudem enthält die Ent
ſcheidung mancherlei intereſſante Momente die ein eigen
artiges Licht werfen auf das Verhältnis zwiſchen Kirche und
Militär und auf die Anſchauungen die beim Militär über
Kirche und Religion herrſchen Nur auf einige Punkte
wollen wir hier kurz eingehen

Als Grund für ihr geräuſchvolles Verlaſſen des Gottes
dienſtes gaben die Offiziere an und der Gerichtsherr
ſcheint ihnen zuzuſtimmen daß die Kritik die der Pfarrer
an dem Urteil des Spruchkollegiums über Jatho in ſeiner
Predigt geübt hatte einen Mangel an Unterordnungs
gefühl unter die ihm dem Geiſtlichen geſetzte Obrigkeit be
wieſen habe und daß dadurch die Achtung der Soldaten
vor der Obrigkeit und ihre Disziplin in Gefahr geraten
ſeien Schaden zu leiden Hiernach ſcheinen die Herren vom
Militär auf dem Standpunkt zu ſtehen daß die Stellung
des Geiſtlichen zu ſeiner Behörde die übrigens das Spruch
kollegium gar nicht iſt dieſelbe ſei wie die des Sol
daten zu ſeinem Vorgeſetzten daß der Pfarrer jede auch
die gerechteſte und vornehmſte Kritik an den Beſtimmungen
ſeiner Behörde zu unterlaſſen und alles ſtumm und ſtill hin
zunehmen habe Aber von ſolch einem Kadavergehorſam
iſt Gott ſei Dank in der proteſtantiſchen Kirche doch wohl
nicht die Rede Wir Evangeliſchen werden uns mit aller
Macht dagegen wehren daß unſere Pfarrer den Re
kruten gleichgeſtellt werden und daß das militäri
ſche Anterordnungsgefühl in der Kirche maßgebend wird
Kirche und Militär ſind doch ſchließlich etwas ganz Verſchie
denes Hatte Luther jenes UAnterordnungsgefühl z V
auf dem Reichstage zu Worms vor Kaiſer und Reich vor
den vornehmſten Würdenträgern ſeiner Kirche ſeinen Vor
geſetzten Nach dem Urteil der Herren vom Militär hätte
man zu einem Luther preußiſche Soldaten auf keinen Fall in
den Gottesdienſt führen können

Ferner die Offiziere ſuchen ihr Verhalten damit zu ent
ſchuldigen daß ſie erklären Pfarrer Kraatz habe in Glau
bensſachen einen Standpunkt eingenommen der von der
Glaubenslehre der evangeliſchen Landeskirche abvweiche
In der gedruckt vorliegenden Predigt iſt davon freilich nichts
zu ſpüren Die dort vorgetragene Stellung des Geiſtlichen
zur Schrift und zu den Bekenntniſſen iſt durchaus evangeliſch
Sonſt hätte ja auch ſicherlich ſeine Behörde ihn vor das
Spruchkollegium gebracht was bekanntlich nicht geſchehen iſt
Alſo ſind die Offiziere frommer als das Konſiſtorium päpſt
licher als das evangeliſche Papſttum Das mag man ihnen
perſönlich von Herzen gönnen nur müßte es ſich die Kirche
energiſch verbitten daß Männer mit Anſchauungen die in
der evangeliſchen Chriſtenheit weit und breit als veraltet
gelten ſich zu Richtern über die Predigt eines Geiſtlichen
aufwerfen und den Anſpruch darauf erheben Erzieher zur
Gottesfurcht zu ſein

Denn das iſt das Ueberraſchendſte an dem Entſcheid der
Militärbehörde daß den Offizieren die Aufgabe
zugewieſen wird die Soldaten zur Gottesfurcht zu erziehen Wenn dies wirklich ihre Aufgabe
lein ſollte ſo muß man ſagen daß ſie nicht viel Erſolg mit
ihrer Arbeit gehabt haben Woher käme es ſonſt daß unter
enen die beim Militär geweſen ſind viele recht wenig

Gottesfurcht und Liebe zur Kirche beſitzen Auf jeden Fall
müſſen wir die Anſchauung ganz energiſch zurückweiſen daß
De Soldaten beim Militär zur Gottesfurcht erzogen
en dgn ſollen Die Soldaten ſind keine unmündigen Kin
er ſondern ſelbſtändige konfirmierte Chriſten die keine

ar Rundung mehr brauchen Und ſchwerlich werden
m ſ Offiziere das Zeug haben Erzieher zur Gottesfurcht

e ein man denke z B an blutjunge Leutnants die vom
rella n noch ſo gut wie nichts kennen und oft recht wenig
i hin Intereſſe beſitzen Kirche und Militär haben
i ſ betrachtet an und für ſich nichts miteinander zu tun

e ſtehen in vielen Punkten eigentlich miteinander in

direktem Gegenſatz Die Kirche ſollte es ſich aber jedenfalls
auf das entſchiedenſte verbitten daß den Offizieren das
Recht zugeſprochen wird darüber zu entſcheiden ob die Pre
digt eines Geiſtlichen richtig ſei oder nicht und ob daher die
Truppen im Gottesdienſt bleiben ſollen oder abrücken müſſen
Zum mindeſten ſollten jetzt die Gemeinden bei den Militär
als Gaſt erſcheint ihm dieſes Gaſtrecht kündigen da ſie ſich
ſonſt der Gefahr ausſetzen daß der Gottesdienſt in empöreg
der Weiſe geſtört wird ſobald der Geiſtliche etwas ſagt was
den Offizieren nicht gefällt Beſtraft werden die Herren
dafür nicht das wiſſen wir ja nun Die Herren Leutnants
als Oberzenſoren der evangeliſchen Geiſtlichkeit ein
kraſſes Bild aber wohl nur in Preußen möglich

Kottet die Mandſchus aus
Die Lage in Peking hat ſich verſchlimmert Auf dem

Geldmarkte hält die Panik an Die chineſiſchen Banken dar
unter auch die Staatsbank und die Sparkaſſe ſind von Klienten
die ihre Einlagen zurückfordern überfüllt Viele Privat
banken haben ihre Tätigkeit eingeſtellt Die Hupeh Hunan
Papiere ſind ſtark gefallen Der telegraphiſche und der Eiſen
bahnverkehr von Peking nach den Provinzen Hupeh Hunan
Kiangſi Szetſchuan Kweitſchou und Yünnan iſt eingeſtellt
worden Alle Theater ſind geſchloſſen Eine ganze Diviſion
der kaiſerlichen Garde iſt zurückgekehrt Die Truppen von
Hunan haben ſich den Rebellen angeſchloſſen Der Eiſenbahn
dienſt für den Truppendienſt iſt in vollem Gange 13 Züge
gingen am Samstag und Sonntag von Peking nach Paotingfu
10 folgen Dienstag Dieſe Züge befördern zwei gemiſchte Di
viſionen von 24 000 Mann darunter 20000 Reiter Die

verſammeln ſich in drei Bahnſtationen nördlich von
ankau

Aus z meldet der Morning Leader daß die
Fahnen der Rebellen die Jnſchrift tragen

Rottet die Mandsehus aus
Dr Sunyatſen ſoll mit dem Gelde das er unter den Chineſen
in Amerika geſammelt hat nach China unterwegs ſein Ein
kaiſerliches Edikt ernennt Chaoerhfen g der bisher Gene
ralgouverneur von Szetſchuan geweſen iſt wieder zum Amban
von NordTibet der bisherige Amban Wangyenwen der wäh
rend der er von Chaoerhfengs in Tſchöngtufu

odie Hauptſchuld an dem dortigen Aufſtande trug iſt entlaſſen
worden Der neue Gouverneur von Szetſchuan Tſengchunhſuan
weilt in Schanghai er lehnt angeblich den Amtsantritt ab

Der Vizekönig hat Befehl erhalten die in Mukden und den
nächſtliegenden Vezirken ſtehenden Truppen in der Mandſchurei
zuſammenzuziehen und ſchleunigſt Maßnahmen zur Erhaltung
der Ruhe in der Mongolei zu ergreifen

Vizehkönig Juanschikai
Eine Pekinger Depeſche meldet daß Juanſchikai das

Amt eines Vizekönigs von Huluang angenommen
hat Er hatte die Uebernahme des Amts an die Zuſage weit
gehender Reformen im konſtitutionellen Sinne geknüpft die
ihm der Hof alſo offenbar bewilligt hat Das mag Juanſchikai
ſeine ſchwere Aufgabe etwas erleichtern dennoch iſt wenig
wahrſcheinlich daß dieſe aus der Not der Stunde geborenen
Verſprechungen des Thrones auf die Rebellen noch irgend
welchen Eindruck machen werden Nach weiteren Pekinger De
peſchen bewilligte das Finanzminiſterium der Pekinger Han
delsgeſellſchaft zur Unterſtützung von Privatbanken eine Million
Lan Ein Erlaß weiſt die Händler unter Anbdrohung ſtrengſter
Strafen an Papiergeld ebenſo wie Metallgeld anzunehmen
Die Leihkaſſen verweigern die Annahme von Pfandobjekten
mit Ausnahme von Gold und Kleinodien Die Lebensmittel
werden immer teurer Jn Nanking und Kanton ſind ver
ſchiedene Truppengattungen entwaffnet Die Stadtbewachung
iſt der Gendarmerie anvertraut worden

Weiter meldet der Draht
London 17 Okt Die chineſiſche Regierung charterte

in Schanghai 6 Transporkdampfer zum Transport von
Truppen nach den aufſtändiſchen Provinzen Nach Times
Meldungen iſt die Bevölkerung im Aufſſtandsgebiet zwar
mit der mandſchuriſchen Verwaltung unzufrieden dies könne
aber die Bewegung kaum rechtfertigen Wie der Times
weiter berichtet wird dauert der Anſturm des Publikums
auf die Banken fort Dieſe Jnſtitute beabſichtigen infolge
deſſen ihre Räume zu ſchließen Die fremden Banken wei
gern ſich die fälligen Wechſel zu prolongieren Die chineſi
ſche Handelskammer will die kriegeriſchen Ereigniſſe dazu be
nutzen die geſchloſſenen Verträge jeglicher Art zu annul
lieren Es herrſcht großes Erſtaunen darüber daß die auf
rühreriſche Bewegung nicht bis in weitere Städte dringt
Anſcheinend wird die Regierung verſuchen die Revolutio
näre zu ermüden in der Hoffnung ausbrechende Meinungs
verſchiedenheiten für ſich ausnützen zu können
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Sin chinesischer Diplomat über die Revolution
Jn den diplomatiſchen chineſiſchen Kreiſen Berlins herrſcht

begreifliche Aufregung Der chineſiſche Geſandte am Berliner
Hof iſt von ſeiner Wiener Reiſe zurückgekehrt mit ihm kamen
auch der chineſiſche Geſandte am Wiener Hof und der chineſiſche
Miniſter des Aeußeren Letzterer war auf einer Rundreiſe
durch Europa begriffen um die verſchiedenen Vertreter ſeines
Vaterlandes zu beſuchen Jn Wien wohin ihm der Berliner
Geſandte entgegengefahren war erreichte die Herren die Nach
richt von der Revolution Der Wiener Kollege und der Miniſter
S zurzeit als Gäſte des hieſigen Geſandten in deſſen

auſe

Wie in Berliner chineſiſchen diplomatiſchen Kreiſen die
Lage aufgefaßt wird darüber äußerte ſich in der Voſſ Ztg
eine maßgebende chineſiſche Perſönlichkeit

Die Regierung geſteht ohne weiteres zu ſagte dieſer
Herr daß Wutchang die Hauptſtadt von Hupeh ſowie Hunau
und Hankau ſich in den Händen der Rebellen befinden Da
gegen ſind alle andern Orte ruhig Der große Ernſt der Lage
läßt ſich nicht leugnen dennoch blicken wir einigermaßen opti
miſtiſch in die Zukunft und zwar weil Juanſchikai zurück
berufen und zum Generalgouverneur des Aufſtandgebietes ge
macht wurde Das war ein ausgezeichneter Schachzug der Re
en Denn die Truppen die jetzt vom Norden unter dem

efehl des Kriegsminiſters en gang heranziehen ſind ur
ſprünglich von Juanſchikai ausgebildet worden und ihm treu
geblieben Es kommt aber hier ein ſtark perſönliches Moment
hinzu Die meiſten Offiziere dieſer Truppen ſind noch von
Tientſin her Schüler Juanſchikais und verdanken ihm ihre
ganze Karriere Dadurch wird es ſehr wahrſcheinlich daß mit
der Treue dieſer beiden unter Yenchang heranziehenden Divi
ſionen von je 12 000 Mann gerechnet werden darf Jhre An
kunft wird ſchon im Laufe des morgigen Tages in Hankau er
wartet zumal die Bahnen in ausgezeichneter Ordnung die
Verbindungen nirgends geſtört ſind Der Anführer der Re
bellen iſt in Regierungskreiſen wenig bekannt Wie überhaupt
dieſe Revolution einen ganz anderen Charakter trägt als
irgendeine bis jetzt in China dageweſene Sie läßt ſich nicht
nur nicht mit den Voxeraufſtänden ſondern nicht einmal mit
der Teiping Revolution von 1860 vergleichen Die hat da
mals zehn Jahre gedauert halb China war erobert ein Gegen
kaiſer proklamiert 20 Millionen Leben ſind dabei zugrunde ge
gangen und die Regierung hat doch geſiegt Sie wird auch
diesmal ſiegen Alles was die Studenten denn um einen
Studentenaufſtand handelt es ſich diesmal in erſter Linie
mit ihren weſtlichen Jdeen erreichen werden wird eine gan
ungeheure Schädigung des Handels ſein Aber weiter auch
nichts Jung China meint es gut aber die Art mit der es
vorgeht iſt von Anfang an verfehlt An äußere politiſche
Verwicklungen als Folge der Revolution glauben wir nicht
Unter gar keinen Umſtänden wird der chineſiſche Kaiſer den
Mikado zur Hilfe rufen Ob ſich Japan ſelbſt einmiſchen wird
muß abgewartet werden Was uns weniger ausgeſchloſſen
ſcheint namentlich für den Fall daß die Revolution weiter
um ſich greift wäre eine Gegenrevolution Dann hätten
wir den Bürgerkrieg

Deutsches Reich
Die politiſche Situation

bei der Reichstags Eröffnung
Die politiſche Situation bei der Reichstagseröffnung

charakteriſierte der Reichstagsabgeordnete Conrad Hauß
mann in der Münchener Wochenſchrift März Er ſagt
unter anderem

Der Reichstag tritt zu einer letzten Tagung zuſammen
Die Tagung wird kurz ſein Die politiſche Lage iſt ſehr
ernſt ernſter als diejenigen glaubten die zu der Herbſt
tagung und Hinauszögerung der Reichstagsauflöſung ge
raten haben Die Volkspartei hatte Aufarbeitung im Som
mer und Herbſtwahl verlangt Die Rechte drängte auf Ver
längerung der Henkersmahlzeit Sie meinte dann werde
Gras über die Sünden der Finanzreform und ihre Preis
wirkungen gewachſen ſein

Und nun wirft die Teuerung ihre tiefen Schatten
und droht ihren Höhepunkt gerade in der Zeit vor der
Januarwahl zu erreichen Die blau ſchwarze Politik
hat glücklich den ihr unglücklichſten Zeitpunkt ausgeſucht
und der nachgebende Kanzler hat ſich verrechnet

Zu dem innerpolitiſchen Druck iſt die ſchwere De
preſſion der internationalen Atmoſphäre
hinzugetreten Der Sommer zeugete Agadir Agadir zeugete
Tripolis und was Tripolis zeugen wird ſteht noch auf
einem weißen Blatt Es iſt ein Schachzug der Triple entente
Jtalien dieſen Schachzug gegen die Türkei im jetzigen Augen
blick machen zu laſſen Wenn der Bundesgenoſſe von
Deutſchland dem Freund Deutſchlands Schach ſagt ſo iſt
Deutſchland in ſeiner Sympathie und Unterſtützung geſpalten
und man iſt in der Triple entente guter Hoffnung daß ſich
entweder Jtalien oder die Türkei oder beide in ihren Be
ziehungen zu Deutſchland lockern werden Dieſe Rechnung
und die Lage ſind für Deutſchland ernſt und unbequem Es
iſt aber kein Grund zu den Schwarzſehereien
vorhanden denen man gegenwärtig inDeutſchland überraſchend oft begegnet Man
hat keinen Grund die Nerven und diejenige Gelaſſenheit zu
verlieren die für Deutſchland jetzt eine beſonders nützliche
Tugend iſt Wird ſie geübt werden keine Fehler deutſcher

gemacht und wägt die deutſche Preſſe die Worte in die
ie ihr Urteil kleidet etwas mehr als dies neuerlich ge
ſchehen iſt ſo wird in dem Zuſtand der nach Friedensſchluß
eintritt Spielraum ſein für die Betätigung deutſcher Sym
pathie und deutſcher Staatskunſt Auch gegen Jtalien darf
das Gefühl der öffentlichen Meinung von Deutſchland nicht
bloß Entrüſtung ſein Man muß auch zu verſtehen ſuchen
wie unter der Politik Englands Deutſchlands und Frank
reichs Stimmungen wachſen und übermächtig werden können
die ſich zwar nicht rechtfertigen laſſen die aber doch in einem
chmerzlichen Einklang mit dem internationalen Zeitgeiſt
tehen Für dieſen Zeitgeiſt dürfen wir Deutſche auch nicht
allein die Engländer verantwortlich machen Auch unter
uns Deutſchen ſind viele Realpolitiker und wir

haben mit dazu beigetragen einen internationalen Mate
rialismus zu züchten den die Ttaliener mit einer ſüdlichen



Unbefangenheit betätigen Diejenigen unter uns baren 5
England keine leidenſchaftlichen Vorwürfe machen die
der Lage der Engländer Sr ebenſo handeln würden nur
diejenigen dürfen mit Lloyd George rechten die wie er
früher die Entfeſſelung der nationaliſtiſchen Jnſtinkte für
eine gefährliche und Europa ſchädliche Erziehungsmethode
orkannt haben

Die verſpätete Einberufung
des preußiſchen Landtages

Die Berliner Politiſchen Nachrichten des Herrn Viktor
Schweinburg bemühen ſich heute zum wievielten Male
wohl der Witwelt klar zu machen daß die ſpäte Ein
berufung des preußiſchen Landtages zum Januar 1912
auch ihre guten Seiten haben kann Jntereſſant iſt bei
dieſem von dem Herrn Offizioſus gehaltenen Plaidoyer nur
das eine daß bei der Wahl des Einberufungstermins auch
allgemeine politiſche Geſichtspunkte nicht außer acht

gelaſſen werden konnten
Wenn die Regierung ſich diesmal veranlaßt ſah auch

Rückſichtnahme für die Jnhaber der Doppelmandate
walten zu laſſen iſt das dankbar zu begrüßen es wäre
gewiß eine Aufgabe des Schweißes der Edlen wert wenn
die Parteien danach ſtrebten die Doppel
mandate abzuſchaffen Denn es überſteigt die Kraft
eines einzelnen ſofern er phyſiſch nicht über außergewöhn
liche Mittel verfügt die Laſt zwei er Mandate die ſchon
in den Kommiſſionsſitzungen außergewöhnliche
Anforderungen ſtellen zu tragen Nachſtehend einige der
wichtigſten Sätze aus dem offiziöſen Artikel der B P

Auf jeden Fall wird es beſſer ſein ganz ſorgfältig durch
dachte auf den Widerſtreit der Jntereſſen Rückſicht nehmende
Entwürfe etwas ſpäter an den Landtag zu bringen als nicht
derart ausgearbeitete Vorſchläge früher vorzulegen Es ſind
aber noch andere Gründe für die ſpätere Ein
berufung des Landtags anzuführen Schon vor
einiger Zeit wieſen wir darauf hin daß auch bei der Wahl
dieſes Einberufungstermins die allgemeinen politiſchen
Geſichtspunkte nicht außer acht gelaſſen werden könnten Die
Wahlen für den Reichstag ſind nicht mehr allzufern
Run iſt uns bekannt daß der Waſſergeſetzentwurf bei aller Rück
ſichtnahme auf einen Ausgleich der widerſtreitenden Jntereſſen
doch Beſtimmungen bringen wird die in der Landwirtſchaft
angenehm in der Jnduſtrie unangenehm und umgekehrt be
rühren dürften Beide großen Berufsgruppen werden gut tun
bei den Wahlen Hand in Hand zu gehen Außerdem aber hot
auch der Reichstag der nunmehr ſeine Arbeiten wieder
aufnimmt ein derartiges Penſum zu bewältigen daß eine
Rückſichtnahme darauf bei der größeren Zahl der Doppel
mandate und auch aus anderen Gründen ſehr wohl ange
bracht iſt Die Vorlagen die der Reichstag zu bewältigen hat
ſind nicht minder wichtiger Natur als diejenigen die dem preu
ßiſchen Landtag bevorſtehen und da der Reichstag vor den
Wahlen zum letzten Male ſeine Arbeitsfreudigkeit und Arbeits
fähigkeit betätigen kann ſo iſt es doch angebracht ihm dazu
Gelegenheit zu geben und ihn darin auch nicht im Geringſten
ſtören zu laſſen Alſo nicht bloß preußiſche auch allgemeine
deutſche Geſichtspunkte dürften für die Entſchließung über
a Einberufung des preußiſchen Landtags in Frage gekommen
ein

Zur Marokko Angelegenheit
Meldungen unſeres Depeſchen Bureaus
Wie uns ein Privattelegramm aus Paris meldet

wurde bei der geſtrigen Unterredung zwiſchen Herrn Cambon
und Herrn v Kiderlen Wächter die Kon gofrage in großen
Umriſſen beſprochen re daß von deutſcher oder franzöſiſcher
Seite präziſe Angaben gemacht worden wären Bis 1 Uhr
morgens waren im Miniſterium des Aeußern keine Meldungen
Cambons über die Unterredung eingetroffen Beſtätigt wird
nur daß bei der Beſprechung die franzöſiſchen Kongovorſchläge
dem deutſchen Staatsſekretär unterbreitet worden ſind

r

D Paris 17 Okt Die Blätter melden aus Tanger Jn
Ceuta iſt eine Kolonne von 7000 Mann aller Waffen
gattungen in Bildung begriffen die wie verlautet von
Spanien zur Beſetzung von Alhucemas benutzt werden ſollen

Die neueſten Enthüllungen
der Fran Wertheim

Jn den neueſten Enthüllungen der Frau Gertrud
Wertheim waren auch allerlei Anſchuldigungen parteipoli
tiſcher Natur enthalten die ſich gegen verſchiedene fort
ſchrittliche Parlamentarier und beſonders gegen
den früheren Abgeordneten Müller Sagan richteten Die
Freiſinnige Zeitung ſieht ſich daraufhin veranlaßt folgen

den Tatbeſtand feſtzuſtellen
Am 26 Mai 1910 hat Abgeordneter Dr Wiemer ein mit

Wolf Wertheim unterzeichne es Schreiben erhalten worin Mit
teilung von einer Verfehlung des früheren Abgeordneten Dr
Müller Sagan gemacht wurde Beigefügt war die Kopie einer
eidesſtattlichen Verſicherung vom 20 Mai 1910 die anſcheinend
von einem früheren Angeſtellten des Hauſes A Wertheim her
rührte und die Behauptung enthielt daß Herr Müller Sagan
im Jahre 1905 oder 1906 im Hauſe A Wertheim bei Aus
übung eines Diebſtahls ertappt worden ſei Abgeordneter
Wiemer hat den Empfang dieſes Schreibens beſtätigt und um
Rückſprache zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes erſucht Jn
einem Schreiben vom 29 Mai 1910 hat Herr Wolf Wertheim
eine Unterredung für überflüſſig erklärt Ein weiterer Brief
wechſel hat nicht ſtattgefunden Die von der Leitung der Partei
unverzüglich veranlaßten Ermittelungen haben ergeben daß
ſich Ende des Jahres 1906 ein ähnlicher Vorgang wie der be
hauptete im Hauſe A Wertheim ereignet hat Herr Dr
Müller Sagan der damals eine ſchwere Nerven
erkrankung durchmachte und unter der Einwirkung ſtarken
Morphiumgebrauchs ſtand hat bei einem Einkauf einen
nahezu wertloſen Gegenſtand ſich angeeignet Von dieſem faſt
vier Jahre zurückliegenden Vorkommnis haben die Abgeordneten
Wiemer und Fiſchbeck ebenſo wie andere Fraktionskollegen erſt
durch das erwähnte Schreiben von Wolf Wertheim Kenntnis
erhalten Nach Beratung in einem engeren Kreis von Partei
freunden hat der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Abgeord
neter Funck Rückſprache mit Herrn Dr MüllerSagan gehalten
Am 9 Juni 1910 hat die Freiſinnige Zeitung die Mitteilung
veröffentlicht daß Herr Dr MüllerSagan ſein Landtags
mandat am Schluſſe der Tagung niederlegen werde Von dem
Entſchluß des Rüctritts hat Abg Fiſchbeck Herrn Wolf Wert
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heim in einer Unteredung Mitteilung Dem Reichstag
hat Herr MüllerSagan zur fraglichen Zeit nicht mehr angehört
er hat bei der Wahl von 1907 nicht mehr kandidiert Hiernach
ſteht feſt daß die Parteileitung ſofort nach Kenntnisnahme
von dem bedauerlichen Vorgang das nach Lage der Dinge Er
forderliche veranlaßt hat Was die Behauptung angeht daß
Herr Roſenow 3000 Mark für die Freiſinnige Zeitung
kaſſiert habe ſo ſtellen wir mit Ermächtigung des Abgeord
neten Roſenow feſt daß dieſer niemals einen Geldbetrag
bei Wertheim für die Freiſinnige Zeitung kaſſiert hat

Das B das die vorſtehende Erklärung aus der
Freiſinnigen Zeitung abdruckt hat nicht ganz un

recht wenn es der Anſicht Ausdruck gibt daß man Herrn
Dr Müller Sagan ſofort nach Bekanntwerden des be
dauerlichen Vorfalles zur Mandatsniederlegung
veranlaſſen mußte

Segen die Teuerung
Jn dem am Montag eröffneten Spezial Landtag des

e r Coburg verlas wie uns aus Coburg ge
meldet wird der Präſident Arnold einen Antrag des ge
meinſchaftlichen Landtagsausſchuſſes der Herzogtümer Co
burg und Gotha welcher fordert daß die Regierung alle
Maßregeln treffen ſoll die irgendwie geeignet
ſind der Verteuerung der Lebens und Futtermittelentgegenzuwirken Der Antrag fand
allgemeinen Beifall und wurde der Verwaltungskommiſſion
zur weiteren Verfolgung überwieſen

Die amotio administrativa
Die württembergiſche Regierung hat mit dem biſchöf

lichen Epiſkopat eine Vereinbarung getroffen die im dorti
gen biſchöflichen Amtsblatt veröffentlicht wird Danach kann
die adminiſtrative Amtsenthebung eines
Pfarrers auf Grund der Beſtimmungen des bekannten
päpſtlichen Dekrets abgeſehen vom Falle der Penſionierung
nur unter gleichzeitiger Verſetzung auf eine
andere Pfarrei ohne den Verluſt des penſionsberech
tigten Gehalts ſowie unter Vergütung der Umzugskoſten er
folgen Das biſchöfliche Ordinariat muß von jeder Amts
enthebung auf Grund der Beſtimmung der Staatsregierung
unter Anſchluß der Akten Mitteilung machen Es gibt
alſo in Deutſchland doch noch eine Regierung welche Rück
grat und Energie genug beſitzt die ſchlimmſten Wirkungen
jenes Papſtdekrets abzuwenden Daß auch Preußen ſich
erwannt hätte den moderniſtiſchen katholiſchen Pfarrern in
irgendeiner Form zu Hilfe zu kommen iſt bisher nicht be
kannt geworden

Parlamentarisches

Lebensmittelteuerung

Aus Berlin meldet uns der Draht Auch das Zen
trum wünſcht nunmehr in einer Jnterpellation Auskunft
wie weit eine außergewöhnliche Preisſteigerung der Nah
rungsmittel und Futterartikel eingetreten und welche Ma ß
nahmen der Reichskanzler veranlaſſen will um dem
beſtehenden oder drohenden Uebelſtande ohne Schädigung der
einheimiſchen Produktion entgegenzuarbeiten Jn einer
zweiten Jnterpellation wünſcht das Zentrum Auskunft über
den Schutz der deutſchen Jntereſſen in Ma
rokko über die durch das Vorgehen Jtaliens geſchaffene
hin antionale Lage und über Deutſchlands Jntereſſen in

ina

Parteinachrichten

Der leibhaftige Satan als auswärtiges Bindemittel der
Nationalliberalen

Jm Konſtanzer Wahlkreis der unmittelbar vor der Reichs
tagserſatzwahl ſteht geht s hoch her Wir gaben kürzlich ſchon
einige Proben von klerikalen Auslaſſungen deren Pointe meiſt
darauf hinauslief die nationalliberale Partei als eine Partei
der Gottloſigkeit und religionsloſer Knallprotzen zu bezeichnen
Aber dem Herrn Baron von Rüpplin dem Kandidaten
der Partei für Wahrheit und Chriſtentum ſind dieſe Kennzeich
nungen ſeiner politiſchen Gegner wohl noch weitaus zu milde
geweſen Er ſtieg darum laut Alpboten Nr 241 vom 14 Okt
d im Adlerſaale zu Ueberlingen zum Volke hernieder und
klärte es alſo über das wahre Geſicht der Nationalliberalen auf

Die Nationalliberalen ſind verdammte fluchwürdige
Kulturkämpfer in deren Lexikon der Begriff Ewigkeit nicht
ſteht Sie bekommen ihre Weiſungen auch von einem in deut
ſchen Landen noch nicht zuläſſigen Souverän und Fürſten dem
leibhaftigen Satanl

Heer und Flotte
Erſatz Aegir wird König Albert getauft Der Kaiſer

hat an den König von Sachſen folgendes Telegramm gerichtet
Hubertusſtock 14 Okt Geſtatte mir Dir Kenntnis zu

geben daß ich für das Linienſchiff Erſatz Aegir den Namen
König Albert gewählt habe um den tapferen Heerführer aus

der großen Zeit der Reichsgründung und ſein erhabenes Haus
beſonders zu ehren Wilhelm

Der König von Sachſen ſandte dem Kaiſer folgendes
Antworttelegramm

Vielen herzlichen Dank für Deinen ſo freundſchaftlichen
Gedanken das neue ſtolze Schiff König Albert zu nennen
Es iſt für mein Haus und mein Land eine große Ehre daß eines
der herrlichen Schiffe der Marine den Namen unſeres unver
geßlichen Heldenkönigs tragen wird hoffentlich ſtets im Sinne
Kanggeſfen Helden zu Deutſchlands Ruhm und Ehre Friedrich

u

Hof und Perſonalnachrichten
München 17 Okt Feld marſchall n Leopold von

Bayern des Prinzregenten zweiter Sohn iſt 14 Tage frühe
als vorgeſehen von ſeinem Jagdaufegthan in Steiermark
nach München zurückgekehrt Jm Befinden des Prinz
r iſt im Laufe des geſtrigen Tages keine Verſchlimmerung eingetreten Sinn ma hat den für
heute angeſetzten Beſuch der Stadt Au Ponz nicht auf
gegeben Eine Abreiſe von Mitgliedern der königlichen Fa
milie nach Berchtesgaden iſt nicht erfolgt Geſtern mittag
S er Prinzregent mit den Herren ſeines Gefolges eine

pazierfahrt in die Schönau unternommen und
vann an der Tafel teilgenommen zu der mehrere Gäſte ein
geladen waren

Kusland

Der Krieg um Tripolis
9 Aus Tripolis wird gemeldet
Da die Türken e r tens 10 000 Mann ſtark ſind jede

Nacht die h poſten angreifen iſt ein baldigesVorrücken der Jtaliener wahrſcheinlich Bisher ſind in dieſe

Scharmützeln wenige Türken getötet worden und die Verluſte
der Jtaliener beſchränken ſich auf wenige Verletzte Das be
deutendſte der Geplänkel war am Freitag abend bei Bir Bu
Miliang nach welchem die Türken eine Mitrailleuſe und viel
Proviant zurückließen Jm Hafen von Tripolis ſtrandete
Donnerstag ein Torpedoboot auf einem gefährlichen Riff Man
vermutet daß die Türken ſich bald nach dem Gebirge zurück
ziehen werden wo ſie mit modernen Batterien gute Befeſti

ngen errichten könnten Andere und dieſe ſind in derMehrzaht glauben dagegen daß die türkiſchen Truppen ver

ſuchen werden die tuneſiſche Grenze zu erreichen Große Be
unruhigung verurſacht das Auftreten einer choleraverdächtigen
Krankheit da der Hafenverkehr ſehr lebhaft iſt Die Polizei
iſt zum größten Teil neu organiſiert 1200 türkiſche Beamte
wollen nach Stambul zurückkehren und werden wahrſcheinlich
einen deutſchen Dampfer benutzen

Sefecht bei Bumeliana
Die türkiſchen Truppen beunruhigten auch in der Nacht

V Sonntag wieder die italieniſchen Vorpoſten Ein L
elegramm meldet

Sonntag abend gegen 10 Uhr unternahmen die Türken
einen neuen Angriff auf die Brunnen von Bume
liana Sie feuerten eine Anzahl Kanonenſchüſſe ab in dem
Augenblick aber als ſie ſich auf ihr Ziel eingeſchoſſen hatten
und ein italieniſcher Korporal verwundet wurde brachen ſie
das Gefecht ab Die italieniſche Gebirgsbatterie erwiderte
das Feuer nicht

Aus Korfu wird telegraphiert daß man dort Montag
mittag deutlich Kanonendonner von der Ortſchaft Livataiſa
bei Bumeliana an der Küſte von Epirus her gehört habe bald
darauf ſah man ein fremdes Schiff deſſen Nationalität nicht
u erkennen war aus dem genannten Hafenort dampfen der
in dichten Rauch r war Man nimmt an daß der Hafen
ort von einem türkiſchen Kreuzer beſchoſſen und in
Brand t worden iſt Nach Nachrichten des türkiſchen
Kriegsminiſteriums aus Aiwalih gaben drei italieniſche
Torpedoboote zwiſchen den Archipelinſeln ſcharfe
Schüſſe ab Maßgebende Stellen ſind außer ſich darüber
daß ein paar italieniſche Torpedojäger älteren Kalibers den
ganzen Archipel zu beunruhigen wagen Nach amtlichen Mel
dungen aus Preweſa und Walona wurden dort in den letzten
fünf Tagen keinerlei italieniſche Kriegsſchiffe geſichtet doch
weiß man daß die Flotte ſich in einiger Entfernung von der
Küſte aufhält

Weiter wird gemeldet
Konſtantinopel 17 Okt Der Groß weſir wird Mitt

woch eine große Rede über die augenslickliche Lage halten
worauf die Kammer ihre Arbeiten aufnimmt Von den

e für Tripolis iſt ein Antrag eingegangen der
verlangt das Kabinett Hakki Paſcha in den An
klagezuſtand zu verſetzen Die jungtürkiſche Partei
hatte gehofft die Stellung dieſes Antrages zu verhindern
es war jedoch nicht gelungen Man rechnet jedoch damit
daß es dem Komitee noch gelingen werde den Abgeord
neten zu veranlaſſen ſeinen Antrag zurückzuziehen Die
allgemeine Unzufriedenheit unter der türkiſchen Be
völkerung macht trotz der verſchiedenen Ableugnungen immer
weitere Fortſchritte

Rom 17 Okt Giornale Jtalia meldet aus Tripolis
daß 150 türkiſche Offiziere ſich in Tripolis geſtellt
haben in der Hoffnung daß ihnen geſtattet werde in ihre
Heimat zurückzukehren

London 17 Okt Times meldet aus Konſtantinopel
Amtlichen Mitteilungen zufolge ſind drei italieniſche Torpe
dobootszerſtörer vor Mytilene erſchienen Einer lief in den
Haſen ein und hat anſcheinend Erkundigungen eingezogen

Attentat auf Präſident Taft
Matin meldet aus San Francisco

Zwiſchen Elkapitan und Gaviſta wurden 36 Dynamit
patronen auf den Gleiſen gefunden die der Zug
des Präſidenten Taft einige Minuten ſpäter paſſieren
mußte Die Pacific Eiſenbahn hat eine ſtrenge Unterſuchung
einleiten laſſen

Pogromagitation in Moskau
8 Aus Moskau berichtet man der N J

uf einer Verſammlung die der Verband des zuſſiſth e
Volkes hier veranſtaltete hielt der berüchtigte Schmakow
eine blutrünſtige Hetzrede gegen die Juden in der er u a
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gab daß die Kiewer Er
eigniſſe nicht in einem Pogrom ihren Abſchluß gefunden haben

n ſeiner Wut erklärte der rege Rechtsanwalt den
iewer Gouverneur für einen Juden Ein anderer

Redner der famoſe Or lo w der ſoeben von Kiew zurückgekehrt
war wußte das Auditorium damit zu tröſten daß in Kiew
ein Pogrom unvermeidlich ſei da die beſten ruſſiſchen Männer
gegenwärtig daran arbeiteten Man muß unbedingt einen
uten Pogrom veranſtalten erklärte der ausgezeichnete Pa

u e iſt ja lächerlich wenn bloß Bettfedern in der Luft
erum egen Knochen müßten fliegen

Hioſon ein verläßlicher Kraftſpender
für alle die fich matt elend und müde fühlen

Vor 4 Jahren hatte ich eine Entfettungskur mitgemacht Das
hat mir Herz und Nerven derart angegriffen bezw geſchwächt daß
ich in der Zeit von jetzt 2 Jahren ſo ſchwer krank war daß eine Wieder
herſtellung meiner Geſundheit ausgeſchloſſen ſchien Jch habe alles
mögliche angewandt von allen Seiten herholen laſſen doch ohne den
ewünſchten Erfolg zu erzielen und habe dann auch Bioſon holen
aſſen und mir geſagt es wird probiert Ich konnte nicht mehr
laufen von arbeiten war keine Rede ich habe ja auch kein Eſſenmehr vertragen können nur Bioſon hat mir gemundet und wurde
von meinem Magen gut aufgenommen Nach dem erſten Paket
fühlte ich mich denn auch ſchon kräftiger mein Ausſehen wurde beſſer
und nun nach Verbrauch von 7 Paketen bin ich wieder ſo hergeſtellt
daß ich meine Hausarbeit verrichten ja ſogar waſchen kann
konnte ich die letzten 4 Jahre überhaupt nicht mehr Der fürchter
liche Schwindel der mich plagte hat auch r und ich kann
wieder auf der Straße gehen was mr vorher unmöglich war Jche oft Jch bin e glücklicher als wenn ch 10000 Mart ewonnen

e D d

tel vor lauter Freude daß ich wieder aufen kann Bioſon iſt
kräftig und gut un was den ganzen Körper umwandelt Jch kann dieſes Stärkungsmittel deshalb allen die
ſchwach und elend fühlen beſtens emo fehlen Mannheim N 4 18 den
20 Mai 1011 Hochachtungsvolll Frau Rofa Ferber Unterſchrift
beglaubigt Großherz Bad Notariat III J Oppenheimer NotarBioſon das beſte und hiligte Nähr und Kräſt ungsmittel ſeiner Art

circa Kilo Mark 3 in Apotheken Drogerien Verlan
io vom Bioſinwertk kfurt Main GOratisprode und Broſch
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4 Theater und Musik

Liederabend von Olga de la Bruyère
Am Klavier Emil Reiſer

Halle a 17 Oktober
Olga de la Bruyeère hatte bei ihrem erſten Auftreten im

vorigen Jahre mit ihrer ſchönen Altſtimme die Hallenſer ſofort
für ſich eingenommen Merkwürdigerweiſe ließ der Beſuch geſtern
ſehr zu wünſchen übrig Jedenfalls aber hatten diejenigen die
gekommen waren den ſeltenen Genuß einer wunderſchönen echten
Altſtimme und auch einem intereſſanten Programme zu lauſchen
Wie im vorigen Jahre ſo bildeten auch geſtern die franzöſiſchen
Kummern die Höhepunkte des Abends Waren auch geſtern hier
und da die hohen Töne im Sitz nicht einwandfrei und mühelos zu
nennen und dadurch von ſcharfer Beſchaffenheit ſo konnte man
ſich dafür an der quellend ſchönen Mittellage und der vollſaftigen
Tiefe wieder laben Am Anfang des Programms ſtand Dove
ſe i von Händel Arietta Einen Bach der fließt und Divi
nites du Styx von Gluck Von einigen unſicheren hohen Tönen
beſonders in Glucks Divinits6s du Styx und dem etwas
zu ſchnell gegriffenen Tempo in der Arietta Einen Bach der fließt
abgeſehen wurde in allen drei Nummern der klaſſiſche Ton gut
getroffen Wärmeres gab die Künſtlerin in den Liederperlen
von Brahms Jn Waldeinſamkeit Am Sonntags
morgen Jn ſtiller Nacht und in dem bekannten
Wiegenlied Daß die Ausſprache für das deutſche Ohr noch
Wünſche offen ließ und beſonders die Dyphonge und die Vor
und Endſilben noch der Ueberfeilung bedürfen daß die Seele
manchmal noch zu höheren Schwingungen ſteigen könnte muß ge
ſagt ſein aber der ſchöne Geſangston mit dem die Künſtlerin
jede Melodie ſchmückte erfreute ſtets das Ohr Das Beſte bot
die ſympathiſche Künſtlerin in dem reizvoll melodiſchen
Vicilles chanſons de France Muſikaliſch ſchön im
Vortrag und muſterhaft in der Tonführung gelangen die der
Stimme bequem liegenden alten Nummern Romance du
pauvre Jacques Viens aurore von Marie An
toinette komp 1600 ebenfalls auch Que le jour me dure
von Rouſſeau Ganz wundervoll geſtimmt im Vortrage war das
rhythmiſch wie harmoniſch ſchmeichelnde Walzerlied Petites
roſes von Hans Ceſek und auch das gleichfalls in wogendem
Rhythmus dahinfließende orage von Fabre Eglantine
Jn den letzten Liedern Schilflied und Ruhetal von
Othmar Schoeck der für den farbenvollen Text eigenartige har
moniſche und melodiſche Töne gefunden hat wuchs die Stimmkraft
der Vortrag und die deutſche Textbehandlung und ſteigerte ſich
noch in den folgenden Liedern Entbietung und Meine
Seele von Konrad Ramrath Einen dankbaren Abſchluß hatte
Olga de la Bruyère mit dem melodiſch packenden Liede Lo
fiancéee von Charles Renés Der Beifall war dankbar und
nach dem letzten ſo anhaltend daß eine Zugabe gegeben werden
mußte Die Sängerin wählte das mit beſonderem Erfolg aufge
nommene ſchon genannte Walzerlied von Ceſek Petites roſes
Die Begleitung führte wie im vorigen Jahre Herr Emil Reiſer
an einem ſchön klingenden Bechſtein ſauber und achtſam aus

Bruno Heydrich
Die Liſztfeier in Braunſchweig

Als Höhepunkt der Liſztfeier in Braunſchweig wurde
am Sonntag abend im Hoftheater das Oratorium Die Legende
von der heiligen Eliſabeth in Gegenwart des Herzogspaares
und zahlreicher Ehrengäſte aufgeführt Die Legende iſt vom Hof

z ntendantan von Frankenberg neu für die Bühne bearbeitet
werden

Bühnenchronik
Ernſt v Poſſart feierte am Montag im Münchener Hof

iheater als Shylock ſein fünfzigjähriges Bühnenjubiläum unter
glänzenden Ovationen Danach fand eine intime Feier auf der
Bühne ſtatt mit einer Anſprache des Jntendanten und Uebergabe
einer ſilbernen Jardiniere als Geſchenk des Hoftheaterperſonals

Die nächſte Novität des Leſſingtheaters in Berlin wird
Ernſt Hardts Schauſpiel Gudrun ſein

Ludwig Ganghofer hat ſein neueſtes Werk Die
letzten Dinge dem Stuttgarter Schauſpielhaus zur Urauf

rer übergeben die am Sonntag 22 Okt in Stuttgart ſtatt
inden

Die Erſtaufführung der Kleinſtadtkomödie Das Kind
von Ottomar Enking auf dem Weimariſchen Hoftheater hatte
einen freundlichen Erfolg

HSydra von Karl Ettlinger wurde am Sonntag
abend am Münchener Schauſpielhaus mit ganz beſonderem
Wohlwollen und großer Beifalksfreudigkeit aufgenommen Dem
witzigen Mitarbeiter der Jugend gönnte man dieſe Auszeich
nung Ettlinger macht den löblichen Verſuch ein Luſtſpiel ohne
Ehebruch und Situationskomik zu ſchaffen aber der empfindliche

Verlobte
sind hötflichst zur zWanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenansohläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst

Mangel jeder Handlung iſt drei Ukte Dialoge bringen weſentlich
Randbemerkungen über Theaterbetrieb Autorenwirtſchaft und
Publikum ſchildern aber wenig überzeugend das Treiben auf dem
Schauplatz eines Theaterbureaus

Die weiße Schnur betitelt ſich eine neue dreiaktige
Komödie von Rudolf Strauß dem Verfaſſer der Komödie
Die goldene Schüſſel die inzwiſchen wieder an zahlreichen

Bühnen des Jn und Auslandes mit großem Erfolge in Szene
gegangen iſt

Max Halbe hat ein Schauſpiel vollendet das in der näch
ſten Saiſon zur Aufführung gelangen wird Auch das neue Luſt
ſpiel Fuldas wird wie wir hören erſt in der nächſten Spiel
zeit gegeben werden

Provinzialnachrichten

Ein neues Villenviertel
Halberſtadt 15 Okt Um den Zuzug ſteuerkräftiger Be

wohner zu fördern beabſichtigt die Stadtverwaltung das zwiſchen
den Spiegelsbergen und dem Goldbach liegende Gelände der Be
bauung als Villenviertel zu erſchließen Zu dieſem Zweck hatten
die ſtädtiſchen Körperſchaften ſchon vor einigen Monaten be
ſchloſſen durch Sachverſtändige Bebauungspläne für das Gelände
aufſtellen zu laſſen Solche ſind auch bereits von dem Geh
Regierungsrat Henrici von der Techniſchen Hochſchule in Aachen
und dem Architekten Janſen in Berlin eingereicht worden Jener
war geſtern hier anweſend um vor den Mitgliedern der
ſtädtiſchen Körperſchaften ſein Projekt durch einen Vortrag im
Stadtverordnetenſitzungsſaal zu erläutern Der Sachverſtändige
kam zu dem Ergebnis daß die vorliegende Aufgabe nach der
Eigenart der örtlichen Verhältniſſe zu löſen ſei Das Terrain
zwiſchen Goldbach und Spiegelsberge eigne ſich in hervorragendem
Maße für die Villenbebauung der Goldbach werde ein abwechſe
lungsreicher Villengürtel werden

w Nietleben 16 Okt Verſchiedenes Nietleben
zählt nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung von 1910
jetzt 5017 mit den benachbarten Gutsbezirken Granau und
Habichtsfang Dölauer Heide 5073 Einwohner Es iſt demnach
immer noch die größte Landgemeinde des Saalkreiſes Jm Ver
gleich dazu zählt Ammendorf 4007 Radewell 2622 Diemitz 2830
und die Städte Cönnern 4254 Löbejün 3029 und Wettin 2783
Mit Beginn des Winterhalbjahres wurde hier das Mädchen
turnen eingeführt welches der bisherigen Handarbeitslehrerin
Frl Höndorf aus Halle übertragen wurde

Schmölln 16 Okt Doppelſelbſtmord Am Sonn
tagmorgen wurde im Dorfteich zu Kummer bei Schmölln ein
Liebespaar ertrunken aufgefunden Es war die 18 Jahre alte
Tochter des Hausbeſitzers Schneider Braune von hier und der
Maurer Schulze Man nimmt an die beiden haben den Tod
geſucht und gefunden denn die Leichen waren an den Händen zu
ſammengebunden

w Eisdorf Mansfeld Seekr 16 Okt Schulüber
weiſung Die vierklaſſigen Schulen zu Eisdorf und Langen
bogen bisher zur Jnſpektion Halle II Land gehörig wurden nach
dem neuen Handbuch der Kreisſchulinſpektion Eisleben zuge
wieſen

Erſurt 16 Okt Automobilunglück Jn der Nähe
von Weimar verunglückte in der vergangenen Nacht das Auto
mobil eines Maſchinenfabrikanten Der Wagen ſtürzte in den
Chauſſeegraben und wurde gegen die Böſchung geſchleudert wobei
er zertrümmert wurde Der 25 Jahre alte Chauffeur Seiffart aus
Weimar war ſofort tot Ein Beamter der land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft der ebenfalls in dem Wagen geſeſſen hatte
wurde lefcht verletzt

Quedlinburg 16 Okt Verſchüttet Der Geſchirr
führer Hammer von hier verunglückte in der Kiesgrube an der
Magdeburger Chauſſee Er wurde von herabſtürzenden Geröll
maſſen verſchüttet und ſtarb nach wenigen Stunden Der Ver
unglückte hinterläßt eine Witwe mit zehn Kindern

Vienenburg 16 Okt Typhus Geſtern früh wurden
hier ſämtliche Schulen lutheriſche ſowohl wie katholiſche wegen
der Typhus Epidemie geſchloſſen Die Bevölkerung und Geſchäfts
welt iſt in großer Aufregung Das Wiedelaher Krankenhaus iſt
bis auf den letzten Platz gefüllt Man vermutet daß die im
Orte liegenden Teiche die ſeit Menſchen Gedenken nicht gereinigt
ſind die Schuld an dem Ausbruch der Typhus Epidemie haben

Altenburg 16 Okt Auf der Straße ſchwer ver
unglückt Abends wurde auf der Zwichauer Chauſſee ein
hier zu Beſuch weilender Herr aus Crimmitſchau von einem Rad
fahrer der ohne Licht einen Berg in ſchnellem Tempo herab
fuhr umgeriſſen und ſo ſchwer verletzt daß er kaum mit
dem Leben davon kommen dürfte Der herbeigeruſene Arzt kon
ſtatierte einen ſchweren Schädelbruch

nene
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Vermischtes

Ein Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers
von Oeſterreich

Kaiſer Franz Joſef hat der Prinzeſſin Zita vor
Karma der Braut des Erzherzogs Karl Franz Joſef das
srautgeſchenk überreichen laſſen Es beſteht aus einem
Brillantendiadem das aus mehr als tauſend
Brillanten zuſammengeſetzt ift Das Mittelſtück bildet ein
Bandeau das von einem vierkarätigen Brillanten gekrönt iſt
Das Bandean iſt mit fünf weiteren Teilſtücken verbunden Die
Arbeit iſt ſo kunſtvoll ausgeführt daß jedes einzelne Glied ja
ſogar jeder der größeren Steine abgeſchraubt und einzeln als
Schmuckgegenſtand getragen werden kann

Zum Metternich Prozeß
Graf Giesbert Wolff Metternich hat endgültig auf das

Rechtsmittel der Riviſion verzichtet
Wie aus Hanau gemeldet wird hat Oberleutnant

v Fetter gegen den auf ſeinen eigenen Antrag ein Ver
fahren eingeleitet worden iſt einen Urlaub von vier
Wochen erhalten Ueber den Fortgang des Verfahrens
wird von ſeiten der beteiligten Perſonen ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet

Riesenbrände
Jm Grenzorte Tomaszow brannke

Der ent
Beuthen 16 Okt

die Tuchfabrik Wolka und Goildberg nieder
ſtandene Schaden wird auf 400 000 Mark geſchätzt

Jn Godomczyk bei Luzk brannten 185 Beſitzungen
nieder Hier wurde der Schaden auf über 600 000 Mark berechnet

Revolverſchüſſe eines Schülers Die Direktoren des Gym
naſiums und der Realſchule in Kutais wurden während eines
Tanzabends durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet
Der Täter vermutlich ein früherer Schüler iſt entkommen

Unter Vergiftungserſcheinungen geſtorben Durch den Genuß
von verdorbener Margarine erkrankten in Mußbach
bei Mannheim zwei Ehefrauen Sie verſtarben nach qual
vollen Leiden Die Staatsanwaltſchaft hat die Leichen beſchlag
nahmt

Ein ſchwerer Straßenbahnzuſammenſtoß hat ſich in Mün
ch en auf der Vorortlinie nach Grünwald ereignet Am Wetter
ſteinplatz fuhr ein leerer Straßenbahnzug derart auf einen
dort haltenden dichtbeſetzten Zug von rückwärts auf daß ſämtliche
Fenſterſcheiben zerſprangen und durch die Glasſcherben
12 Perſonen verletzt wurden zwei weitere erlitten derart
heftige Prellungen daß ſie von der Rettungsgeſellſchaft geholt
werden mußten Die Urſache war Unachtſamkeit bei dem
großen Anſturm der am Kirchweihſonntag auf die Perkehrsmittel
nach dem vor kurzem eröffneten Neuen Tierpark in Hellabrunn
ſtattfand Es ereigneten ſich noch verſchiedene Unfälle deren
ſchlimmſter dieſer Zuſammenſtoß war

Jn einer Menggerie von einem Leoparden getötet Jn Za
borze bei Beuthen kam der Sohn eines Bergmanns in einer
Menagerie einem Leopardenkäfig zu nahe Das Raub
tier riß dem Jungen die Kopfhaut ab ſo daß der Tod in kurzer
Zeit eintrat

Ehezwiſtdrama Ein blutiges Drama ſpielte ſich Montag
vormittag im Amtsgerichtsgebäude zu Oderberg ab Der
25jährige Arbeiter Paul Schellen ſchoß nach einem Sühne
termin in ſeinem Eheſcheidungsprozeſſe zweimal auf ſeine Frau
und verletzte ſie lebensgefährlich darauf tötete er ſich ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf

Verhaftete Brandſtifter Aus Düſſeldorf meldet der
Draht Jn der Gemeinde Gevenich bei Erkelenz wurden 12 Ein
wohner wegen fortgeſetzter Brandſtiftungen ver
haftet Die Verhafteten legten die Feuer an um dabei Dieb
ſtähle zu begehen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Drei Grand Prix als höchſte Auszeichnung ſind den welt
bekannten Fabrikaten der Continental Caoutchoune und Gutta
Percha Co Hannover auf der Juternationalen Jnduſtrie und
Gewerbe Ausftellung in Turin zuerkannt worden Bekanntlich
wurden Continental Fabrikate auch auf den Argentiniſchen Zen
tenar Ausſtellungen in Buenos Aires 1910 auf der Weltausſtellung
in Brüſſel 1910 ſowie auf allen beſchickten Weltausftellungen früherer
Jahre mit dem Grand Prix prämiiert

Gebr Befhmann
Kunstmöbelfabrik

Ktelier für künstierische Kusgestaltung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

80 Musterzimmer
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